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LIEBE STUDIENINTERESSIERTE

VERANSTALTUNGEN FÜR STUDIENINTERESSIERTE 
UND STUDIERENDE

UNI IM GESPRÄCH
Info-Veranstaltungen für Studieninteressierte: 
mittwochs um 18 Uhr, Programm und Ort unter 
www.fu-berlin.de/uni-im-gespraech 

Info-Veranstaltung für Studierende, die im Winter-
semester 2025/2026  ihr Studium aufnehmen siehe:  
www.fu-berlin.de/studium/veranstaltungen/
orientierungsveranstaltungen

Diese Broschüre informiert Abiturient*innen über das 
Studienangebot der Freien Universität Berlin zum Winter-
semester 2025/2026. 
Weiterhin finden sich Informationen über Zulassungsbe-
schränkungen sowie über Bewerbungs- und Immatriku-
lationsformalitäten und Hinweise auf Informationsquel-
len und Beratungsmöglichkeiten. 
Das Heft richtet sich an Studieninteressierte mit schu-
lischer Hochschulzugangsberechtigung, die sich für 
das erste Fachsemester in einem grundständigen 
Studiengang an der Freien Universität Berlin bewer-
ben wollen. Beruflich Qualifizierte, Hochschulwechs-
ler*innen im höheren Fachsemester, Bewerber*innen   
für weiterführende Studiengänge nach einem Erst- 
studium sowie Zweitstudieninteressierte informieren 
sich bitte online unter: 
www.fu-berlin.de/studienangebot

Für die Beantwortung von persönlichen Fragen steht 
als erste Anlaufstelle der Info-Service Studium der 
Freien Universität Berlin an folgenden Standorten zur 
Verfügung:
Studierenden-Service-Center, 
Iltisstraße 4 und
Info-Counter Mensa, 
Otto-von-Simson-Str. 26

Diese Broschüre finden Sie auch als pdf-Version mit allen 
Links unter: 
www.fu-berlin.de/studium/information_a-z
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TERMINKALENDER FÜR STUDIENINTERESSIERTE 2025/2026

Semesterzeit	 1. Oktober 2025 – 31. März 2026
Vorlesungszeit	 13. Oktober 2025 – 14. Februar 2026
Akademische Ferien	 22. Dezember 2025 – 03. Januar 2026

Bewerbung für grundständige	 Bewerbungsschluss ist der 15. Juli 2025
NC-Studiengänge zum ersten	 nähere Informationen siehe	
Fachsemester	 www.fu-berlin.de/studium/beratung/kalender

Lehrveranstaltungsanmeldung	 Die jeweils aktuellen Fristen und Modalitäten der An- und Abmeldung für 
Bachelor-Studierende	 Module, Lehrveranstaltungen und Prüfungen finden sich unter 
				   www.fu-berlin.de/campusmanagement

Zulassungsprüfungen 
Sprachtests am Sprachenzentrum	 www.sprachenzentrum.fu–berlin.de; ggf. Anmeldung erforderlich

Akademischer   Terminkalender
www.fu-berlin.de/studium/beratung/kalender
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HERZLICH WILLKOMMEN

           WARM WELCOME



BACHELOR-STUDIUM AN DER FREIEN UNIVERSITÄT BERLIN
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Bachelor-Abschlüsse sind die Regelabschlüsse an der 
Freien Universität Berlin. Umfassende Informationen 
zum Bachelor-Studium: www.fu-berlin.de/bachelor

Die Regelstudienzeit der Bachelor-Studiengänge der 
Freien Universität Berlin beträgt meist sechs Semester.
Der Studienaufwand der Bachelor-Studiengänge wird in  
Leistungspunkten (LP) angegeben: 1 LP nach dem Euro-
pean Credit Transfer System (ECTS) entspricht rund 30 
Zeitstunden studentischen Arbeitsaufwands (Präsenz-
zeiten, Selbststudium, Prüfungsvorbereitung, Prakti-
kumszeiten etc.). In den Bachelor-Studiengängen der 
Freien Universität Berlin sind 30 LP pro Semester vorge-
sehen. 
Das entspricht einem Studienaufwand von ca. 900 Stun-
den in sechs Monaten. Ein gesamter sechssemestriger 
Studiengang umfasst stets 180 Leistungspunkte.

Mono- und Kombi-Bachelor-Studiengänge 
Bachelor-Studiengänge sind je nach Fach oder Fachkom-
bination unterschiedlich strukturiert. Studiert wird ent-
weder in einem Mono-Bachelor oder einem Kombi-Ba-
chelor.

Kombinations-Bachelor-Studiengänge
setzen sich aus einem Kernfach (90 LP) und in der Regel 
wahlweise einem (60 LP) oder zwei (je 30 LP) Modulange-
boten zusammen. Soweit keine Kombinationsmöglichkei-
ten eingeschränkt sind, können die Modulangebote zu ei-
nem Kernfach aus einem breiten Fächerspektrum gewählt  
werden. Weitere Informationen zu möglichen Fächer-
kombinationen finden sich unter: 
www.fu-berlin.de/studienangebot

Wichtig: Bei der Bewerbung um einen Studienplatz muss 
man sich nicht nur für ein Kernfach, sondern auch für ein 
oder ggf. zwei gewünschte Modulangebote  bewerben. 
Eine Immatrikulation ist nur möglich, wenn man für 
das Kernfach und für die gewählten Modulangebote 
zugelassen wurde.

In Mono-Bachelor-Studiengängen werden neben dem 
Kernbereich (110–150 LP) sog. affine Bereiche bzw. affi-
ne Module mit bis zu 30 LP studiert. Diese erfordern im 
Gegensatz zu den Modulangeboten der Kombi-Bachelor- 
Studiengänge keine zusätzliche Bewerbung. Über die An-
meldung zu affinen Modulen informiert der zuständige 
Fachbereich nach der Immatrikulation.

Die berufsvorbereitenden Studienbereiche
Alle Bachelor-Studiengänge (Mono- und Kombi-Bache-
lor) umfassen außerdem verbindlich einen berufsvorbe-
reitenden Studienbereich („Allgemeine Berufsvorberei-
tung“ oder „Lehramtsbezogene Berufswissenschaft“) im 
Umfang von 30 LP, der keine Bewerbung erfordert.  Wer  
in einem Bachelor-Studiengang mit Lehramtsoption stu-
diert, muss den Studienbereich Lehramtsbezogene Be-
rufswissenschaft (LBW) belegen. In allen anderen Fällen 
wird der Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung 
(ABV) studiert.
www.fu-berlin.de/abv

Bachelor-Studium mit Lehramtsoption
Studieninteressierte, die ein Lehramt an Schulen an-
streben, müssen sich  für einen Bachelor-Studiengang 
bewerben. Den Lehramtsbezug erhält ein Bachelor-Stu-
diengang durch die Kombination zweier lehramtsrele-
vanter Fächer mit dem Studienbereich Lehramtsbezo-
gene Berufswissenschaft (LBW). Der Abschluss eines 
solchen Bachelor-Studiengangs bietet eine Lehramts-
option, aber keinen unmittelbaren Zugang zum Beruf 
als Lehrkraft. Dafür müssen sich nach dem Bachelor- 
Abschluss zwei weitere Qualifikationsphasen anschlie-
ßen: ein weiterführendes Studium zum Master of Educa-
tion und der Vorbereitungsdienst in Schulen (Referen-
dariat). Für beide Phasen sind gesonderte Bewerbungen 
und Zulassungsverfahren vorgesehen.
Der Mono-Bachelor Grundschulpädagogik umfasst zwei 
Studienfächer mit je 45 Leistungspunkten (LP) sowie ein 
Vertiefungsfach mit 50 LP. Die Kombination muss im-
mer Deutsch und Mathematik (egal ob als Studien - oder  
Vertiefungsfach, Ausnahme: Sonderpädagogik) ent-
halten. Daneben können Sachunterricht/Gesellschafts-
wissenschaften, Sachunterricht/Naturwissenschaften,  
Englisch, Französisch, Kunst oder Musik gewählt 
werden. Bei der Wahl von Musik oder Kunst be-
wirbt man sich für das Studium über die Uni-
versität der Künste (UdK). Zusätzlich gibt es  
die Möglichkeit, Grundschulpädagogik mit dem Schwer-
punktfach Sonderpädagogik oder Sonderpädagogik als 
Kernfach im Kombi-Bachelor mit Lehramtsoption zu 
wählen. 
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deutsche oder  
doppelte  
Staatsangehörigkeit

keine deutsche  
Staatsangehörigkeit

Hochschulzugangs- 
berechtigung (HZB)

Staatsangehörigkeit 
(StA)

deutsche HZB
(allgemeine oder  

fachgebundene HZB,  
auch von anerkannten  

Auslandsschulen)

keine deutsche HZB

deutsche HZB
(allgemeine oder  

fachgebundene HZB,  
auch von anerkannten  

Auslandsschulen)

keine deutsche HZB

Pharmazie,  
Veterinärmedizin, 
Medizin (Charité), 

Zahnmedizin (Charité)

Stiftung für 
Hochschulzulassung
(hochschulstart.de)

Stiftung für 
Hochschulzulassung
(hochschulstart.de)

Stiftung für 
Hochschulzulassung
(hochschulstart.de)

„uni-assist“
Ausnahme: EU-Staats-
angehörige und Staats-
angehörige aus Island, 

Liechtenstein 
und Norwegen über 
hochschulstart.de

alle anderen 
Studiengänge der Freien 

Universität Berlin

„uni-assist“

Bereich „Bewerbung  
und Zulassung“ der  

Freien Universität Berlin

Bereich „Bewerbung  
und Zulassung“ der  

Freien Universität Berlin

„uni-assist“

Campus Management
In der Regel müssen sich Studierende für jedes Modul 
und für jede dazugehörige Lehrveranstaltung innerhalb 
der dafür festgesetzten Frist beim Online-Buchungs- 
system „Campus Management“ der Freien Universität 
Berlin anmelden. Für Sprachkurse ist ggf. eine separa-
te Anmeldung erforderlich. Weitere Informationen zum 
„Campus Management“ sind zu finden auf: 
www.fu-berlin.de/campusmanagement

Studienfachberatung
Fachspezifische Fragen zum jeweiligen Studiengang be-
antwortet ab Studienbeginn die zuständige Studienfach-
beratung. Orte und Sprechzeiten finden sich unter: 
www.fu-berlin.de/einrichtungen/service/
studierende/studienfachberatung

Anerkennung der Hochschulreife
Voraussetzung für das Studium an der Freien Universität 
Berlin ist in der Regel die allgemeine Hochschulreife oder 
eine fachgebundene Hochschulzugangsberechtigung 
bzw. ein Äquivalent. Die Fachhochschulreife berechtigt 
nicht zum direkten Studium an der Freien Universität 
Berlin. 

Wer bewirbt sich wo für welches Fach?
Wie die Bewerbung um einen Studienplatz im Einzelnen 
abläuft, hängt zum einen vom Studienfach und zum an-
deren von der Staatsangehörigkeit und der Art der Hoch-
schulzugangsberechtigung ab. Der folgenden Grafik kann 
man entnehmen, wo man sich für das gewünschte Stu-
dienfach bewerben muss. Ausführlichere Informationen 
zum Thema  unter: www.fu-berlin.de/bewerbung
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Bewerbung über hochschulstart.de
Die Studienplätze der Freien Universität Berlin in den 
Studiengängen Pharmazie und Veterinärmedizin werden 
über die Stiftung für Hochschulzulassung an deutsche 
Studienbewerber*innen (auch mit doppelter Staats-
angehörigkeit), Staatsangehörige anderer EU-Mitglieds-
staaten sowie Islands, Liechtensteins und Norwegens 
und Ausländer*innen mit deutscher Hochschulzugangs-
berechtigung vergeben. Ebenfalls über hochschulstart.de 
werden Studienplätze für die Studiengänge Humanmedi-
zin und Zahnmedizin an der Charité Universitätsmedizin 
Berlin vergeben.
www.hochschulstart.de

Bewerbung direkt bei der Freien Universität Berlin
Bewerber*innen mit deutscher Hochschulzugangsbe-
rechtigung müssen sich für Studiengänge mit hochschul-
internem Numerus Clausus beim Bereich „Bewerbung 
und Zulassung“ der Freien Universität Berlin bewerben. 
www.fu-berlin.de/bewerbung

Für die meisten zulassungsbeschränkten Mono-Bachelor- 
Studiengänge, werden die Studienplätze im Dialogorien-
tierten Serviceverfahren (DoSV) der Stiftung für Hoch-
schulzulassung (hochschulstart.de) vergeben. 
Informationen dazu finden Sie unter:
www.fu-berlin.de/bewerbung

Losverfahren bzw. koordiniertes Nachrücken
Falls Sie die Bewerbungs- bzw. Anmeldefrist für einen 
grundständigen Studiengang versäumt haben, können 
Sie sich über das Losverfahren für einen Studienplatz in 
einem zulassungsbeschränkten Studiengang bewerben.
Ein Losverfahren findet nur statt, wenn nach Abschluss 
des Zulassungsverfahrens noch Studienplätze freigeblie-
ben sind. 
Bei hochschulstart.de wird das Losverfahren „koordinier-
tes Nachrücken“ genannt. Weitere Informationen finden 
Sie unter:
www.fu-berlin.de/studium/bewerbung/bachelor/
losverfahren

Studienplatztausch
Ein Studienplatztausch ist nur möglich, wenn beide 
Tauschpartner*innen im selben Semester desselben 
(zulassungsbeschränkten) Studiengangs immatriku-
liert sind. Tauschanträge nimmt bis eine Woche vor 
Vorlesungsbeginn der Bereich „Bewerbung und Zulas-
sung“ entgegen. Die Freie Universität Berlin vermittelt 
keine Tauschpartner*innen. Antrag und Informationen 
zum Studienplatztausch finden sich auf:
www.fu-berlin.de/studium/bewerbung/zulassung-
tausch.html

Besonderheiten bei der Bewerbung ohne deutsche 
Hochschulzugangsberechtigung
Für ausländische Studienbewerber*innen an der Freien 
Universität Berlin ist es wichtig, einige Besonderheiten 
zu beachten. Ausführliche Informationen und einen Über-
blick über alle Fragen, die für internationale Studienin-
teressierte an der Freien Universität Berlin relevant sind, 
erhält man unter:
www.fu-berlin.de/studium/bewerbung/bachelor/
ausl-hzb
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Bewerbung über uni-assist
Die Freie Universität Berlin lässt die Bewerbungsunterla-
gen von Studienbewerber*innen, die eine nicht-deutsche 
Hochschulzugangsberechtigung erworben haben, durch 
die Arbeits- und Servicestelle für internationale Studien-
bewerbungen (uni-assist) vorprüfen. Nach der Prüfung 
durch uni-assist werden die vollständigen Bewerbungs-
unterlagen an die Freie Universität Berlin weitergeleitet 
und nehmen dort am regulären Zulassungsverfahren teil. 
Ausnahme: Bewerbungen von Studieninteressierten aus 
den EU-Mitgliedstaaten,  aus Island, Liechtenstein, Nor-
wegen sowie Nicht-EU-Bewerber*innen mit deutscher 
Hochschulzugangsberechtigung für die Studiengänge 
Medizin, Zahnmedizin (Charité), Pharmazie und Vete-
rinärmedizin erfolgen über hochschulstart.de. Für eine 
fristgerechte Bewerbung kommt es darauf an, dass die 
Bewerbung mit allen erforderlichen Unterlagen bis zum 
Bewerbungsschluss  bei uni-assist vorliegt. Es ist daher 
sinnvoll, die Bewerbung bereits mehrere Wochen vor 
Ende der Frist abzugeben, damit eventuell fehlende Un-
terlagen noch rechtzeitig nachgereicht werden können.
www.fu-berlin.de/bewerbung
www.uni-assist.de

Nachweis der Hochschulzugangsberechtigung
Bei Studienbewerber*innen mit nicht-deutscher Hoch-
schulzugangsberechtigung, die sich für die Freie Univer-
sität Berlin über uni-assist bewerben müssen, nimmt 
uni-assist die Zeugnisbewertung und die Umrechnung 
der Durchschnittsnote in das deutsche Notensystem vor. 
Bei der Bewerbung über die Stiftung für Hochschulzulas-
sung für die Fächer Pharmazie und Veterinärmedizin ist 
diese für die Zeugnisbewertung zuständig. Erste Informa-
tionen über die Anerkennung des Bildungsabschlusses 
kann man über die folgenden Datenbanken erhalten:
www.uni-assist.de/tools/check-hochschulzugang
www.uni-assist.de/tools/laenderhinweise

Studieninteressierte, deren ausländische Vorbildung 
mit dem deutschen Abitur nur bedingt vergleichbar ist, 
können ggf. eine Prüfung zur Feststellung der Hochschul-
eignung ablegen. Diese „Feststellungsprüfung“ kann 
extern oder nach Besuch des in der Regel zwei Semester 
dauernden Studienkollegs abgelegt werden.

Die Bewerbungsfrist für das Studienkolleg zum Winter-
semester 2025/2026 ist dieselbe, wie für die zulassungs-
beschränkten Bachelor-Studiengänge (siehe Seite 3). Die 
Bewerbungsfrist für die externe Feststellungsprüfung am 
Studienkolleg endete am 15. Januar 2025. Eine Bewer-
bung zur Feststellungsprüfung ohne Besuch des Studien-
kollegs ist daher erst wieder für das Sommersemester 
2026 möglich.
www.fu-berlin.de/studienkolleg

Nachweis deutscher Sprachkenntnisse
Zur Aufnahme eines Studiums an der Freien Univer-
sität Berlin sind sehr gute Deutschkenntnisse 
erforderlich, die man in einem gewissen Umfang 
bereits bei der Bewerbung und auf einem höheren 
Niveau dann spätestens bis zur Immatrikulation an der 
Freien Universität Berlin nachweisen muss.
www.fu-berlin.de/studium/bewerbung/allgemein/
deutschkenntnisse
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NUMERUS CLAUSUS (NC) UND ZULASSUNGSVERFAHREN

Wie sieht der NC in meinem Wunschfach aus? Habe ich 
eine Chance, einen Studienplatz zu bekommen? Dies 
sind wohl oft die wichtigsten Fragen für die meisten 
Studienbewerber*innen.
Dabei ranken sich um den NC erfahrungsgemäß einige 
besonders hartnäckige Gerüchte. Ihnen Glauben zu 
schenken, kann zu folgenreichen Fehlentscheidungen 
führen.
Der am weitesten verbreitete NC-Irrtum ist, dass Noten-
grenzen für NC-Fächer vorher festgelegt werden. Fest-
gelegt ist aber tatsächlich nur die Zahl der zu verge-
benden Studienplätze. Ob jemand einen Studienplatz 
bekommt, hängt vor allem von der Anzahl und Qualität 
der konkurrierenden Bewerbungen ab. Aus dem Verhält-
nis der Bewerbungen zu den vorhandenen Studien-
plätzen ergeben sich je nach Auswahlkriterien (z.B. 
Abi-Note und Wartezeit) die bekannten NC-Grenzwerte. 
Die veröffentlichten Grenzwerte in der NC-Liste bezie-
hen sich daher immer nur auf vergangene und nie auf  
künftige Verfahren. 
Sie haben deshalb nur einen gewissen Orientierungswert 
– künftige Auswahlgrenzen können unter Umständen 
auch völlig anders aussehen. Das gilt nicht nur für die 
Abiturnote, sondern ebenso für die Wartezeit. Es wäre 
also ein großer Irrtum, zu denken: „Die Wartezeit liegt bei 
4 Semestern, also muss ich noch zwei Jahre warten, um 
einen Studienplatz zu bekommen.“ Schon im nächsten 
Semester könnte die Bewerbungssituation ganz anders 
aussehen und die Wartezeit plötzlich bei 10 oder auch bei 
2 Semestern liegen. 
Wie werden nun an der Freien Universität Berlin die 
vorhandenen Studienplätze vergeben?
www.fu-berlin.de/studium/bewerbung/allgemein/nc 

Die einzelnen Quoten
Die Studienplätze in zulassungsbeschränkten Studien-
gängen werden in mehreren Teilquoten vergeben:
Ein gewisser Prozentsatz der Studienplätze ist bestimm-
ten Gruppen vorbehalten (z. B. ausländischen  Nicht-EU 
Studienbewerber*innen, Zweitstudienbewerber*innen, 
Härtefällen, Minderjährigen). Diese Studienplätze werden 
von vornherein abgezogen (Vorabquoten).
Von den übrigen Studienplätzen werden 20% primär 
nach der im Abitur erreichten Durchschnittsnote verge-
ben (Abiturbestenquote). Weitere 20% werden primär 
nach der Wartezeit vergeben (Wartezeitquote). Unter 
Wartezeit versteht man die Anzahl von Semestern seit 
Erwerb der Hochschulzugangsberechtigung ohne Imma-
trikulation an einer anderen deutschen Hochschule, 
einer Hochschule in einem EU-Mitgliedsstaat oder in 
Island, Liechtenstein, Norwegen.
Die restlichen 60%, also der größte Teil der zur Verfü-
gung stehenden Studienplätze, werden nach einem 
hochschuleigenen Auswahlverfahren der Hochschulen 
(AdH-Quote) vergeben (Ausnahme: Medieninformatik).
In dieser Teilquote werden neben der Abiturdurch-
schnittsnote weitere Auswahlkriterien (wie z. B. Studien-
eignungstest, absolvierte Ausbildungen, Praktika u. a.) 
berücksichtigt. Auf Grundlage einer Formel wird eine 
Punktzahl errechnet.
Zugelassen wird nach dem vorhandenen Auswahlkrite-
rien errechneten Punktwert. Je höher der Punktwert, 
umso besser ist der Platz in der Rangliste. Die Erfüllung 
dieser Kriterien kann die Zulassungschancen verbessern, 
ist aber keine Bewerbungsvoraussetzung.



9

IMMATRIKULATION AN DER FREIEN UNIVERSITÄT BERLIN

Zulassungsregeln für Kombinations-Bachelor 
Studiengänge
Wenn man sich für einen Kombi-Bachelor bewirbt, 
muss man sich sowohl für ein Kernfach als auch für die 
gewünschten Modulangebote bewerben bzw. anmelden. 
Immatrikuliert wird man für einen kombinierten Bache-
lor-Studiengang erst, wenn man für die gesamte Kombi-
nation aus Kernfach und Modulangebot(en) zugelassen 
wurde.

Bewerber*innen und Studieninteressierte für zulassungs-
freie Studiengänge müssen nach Zulassung/Bestätigung 
zur Immatrikulation zum Studium Immatrikulations-
unterlagen per E-Mail einreichen. Informieren Sie sich 
bitte dazu auf folgender Webseite:
www.fu-berlin.de/studium/bewerbung/
immatrikulation

Wenn die Immatrikulation an der Freien Universität Berlin 
nicht selbstständig beantragt werden kann, kann eine 
andere Person schriftlich dafür bevollmächtigt werden. 
Die zur Immatrikulation an der Freien Universität Berlin 
benötigten Unterlagen sowie weitere Informationen zur 
Immatrikulation können der Webseite „Immatrikulation 
an der Freien Universität Berlin“ entnommen werden:
www.fu-berlin.de/studium/bewerbung/
immatrikulation/unterlagen

Weitere Informationen
Weitergehende und laufend aktualisierte Informatio-
nen zum Zulassungsverfahren an der Freien Universität 
Berlin, zum Numerus Clausus sowie die NC-Liste finden 
sich unter „Numerus Clausus (NC)“ unter:
www.fu-berlin.de/studium/bewerbung/allgemein/nc
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GRUNDSTÄNDIGES STUDIENANGEBOT AN DER FREIEN UNIVERSITÄT BERLIN

Das hier abgedruckte grundständige Studienangebot ist vorläufig (Stand 15. April 2025; Änderungen vorbehalten). 
Ausführliche Informationen zu den Sprachvoraussetzungen für einzelne Studienangebote sind zu finden unter:  
www.fu-berlin.de/studium/bewerbung/bachelor/allgemein/zugangsvoraussetzungen

Mono-Bachelor-Studiengänge

Studienangebote Abschluss Zusätzliche Zugangs-
voraussetzungen

Altertumswissenschaften: 
Profilbereich Ägyptologie Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau B1 GER)

Altertumswissenschaften: 
Profilbereich Altorientalistik Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau B1 GER)

Altertumswissenschaften: 
Profilbereich Klassische Archäologie Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau B1 GER)

Altertumswissenschaften:
Profilbereich Prähistorische Archäologie Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau B1 GER)

Altertumswissenschaften: 
Profilbereich Vorderasiatische Archäologie Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau B1 GER)

Betriebswirtschaftslehre Bachelor of Science (B.Sc.) Englisch (Niveau B2 GER)

Bildungs- und Erziehungswissenschaft Bachelor of Arts (B.A.)

Biochemie Bachelor of Science (B.Sc.)

Bioinformatik Bachelor of Science (B.Sc.)

Biologie Bachelor of Science (B.Sc.)

Chemie Bachelor of Science (B.Sc.)

Deutsch-Französische Literatur-  
und Kulturstudien Bachelor of Arts (B.A.) Französisch (Niveau B2 GER)

Frankreichstudien Bachelor of Arts (B.A.) Französisch (Niveau B2 GER)

Geographische Wissenschaften Bachelor of Science (B.Sc.) Englisch (Niveau B2 GER)

Geologische Wissenschaften Bachelor of Science (B.Sc.) Englisch (Niveau B2 GER)
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Gesundheitswissenschaften (Charité Berlin) Bachelor of Science (B.Sc.) siehe www.charite.de

Informatik Bachelor of Science (B.Sc.)

Italienstudien Bachelor of Arts (B.A.) Italienisch (Niveau B1 GER,
ggf. Vorstudiensprachkurs)

Judaistik Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau B1 GER)

Mathematik Bachelor of Science (B.Sc.)

Medieninformatik Bachelor of Science (B.Sc.)

Meteorologie Bachelor of Science (B.Sc.) Englisch (Niveau B2 GER)

Nordamerikastudien Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau C1 GER)

Ostasienwissenschaften/Chinastudien Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau B1 GER)

Ostasienwissenschaften/Japanstudien Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau B1 GER)

Ostasienwissenschaften/Koreastudien Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau B1 GER)

Ost- und Mitteleuropastudien Bachelor of Arts (B.A.)  siehe www.hu-berlin.de

Physik Bachelor of Science (B.Sc.)

Politikwissenschaft Bachelor of Arts (B.A.)

Psychologie Bachelor of Science (B.Sc.) Englisch (Niveau B2 GER)

Volkswirtschaftslehre Bachelor of Science (B.Sc.) Englisch (Niveau B2 GER)

Geschichte und Kultur des Vorderen 
Orients: Schwerpunktbereich Arabistik Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau B1 GER)

Geschichte und Kultur des Vorderen 
Orients: Schwerpunktbereich Iranistik Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau B1 GER)

Geschichte und Kultur des Vorderen 
Orients: Schwerpunktbereich Islamwis-
senschaft 

Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau B1 GER)

Geschichte und Kultur des Vorderen 
Orients: Schwerpunktbereich Semitistik Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau B1 GER)

Geschichte und Kultur des Vorderen 
Orients: Schwerpunktbereich Turkologie Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau B1 GER)

Studienangebote Abschluss Zusätzliche Zugangs-
voraussetzungen
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Ägyptische Archäologie
30-LP-Modulangebot Englisch (Niveau B1 GER)

Ägyptische Philologie 
30-LP-Modulangebot Englisch (Niveau B1 GER)

Ägyptologie 
60-LP-Modulangebot/ 
30-LP-Modulangebot

Englisch (Niveau B1 GER)

Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft 
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot/30-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau B2 GER)

Altorientalistik
60-LP-Modulangebot/30-LP-Modulangebot Englisch (Niveau B1 GER)

Angewandte Nordamerikastudien 
90-LP-Kernfach Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau B2.2 GER)

Betriebswirtschaftslehre
60-LP-Modulangebot Englisch (Niveau B2 GER)

Byzantinistik 
60-LP-Modulangebot/
30-LP-Modulangebot

Chinastudien
60-LP-Modulangebot/
30-LP-Modulangebot

Englisch (Niveau B1 GER)

Chinesisch 
30-LP-Modulangebot Englisch (Niveau B1 GER)

Chinesische Sprache und Gesellschaft
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)

Deutsche Philologie
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot/30-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)

Englische Philologie 
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot/30-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau B2.2 GER)

Eine der vier Wissenschaftssprachen: 
Englisch, Französisch, Italienisch oder 
Russisch (Niveau B1 GER). 
Beim 60-LP-Modulangebot zusätzl.: 
Graecum od. neugriechische
Sprache (Niveau B1 GER); 
ggf. Vorstudiensprachkurs

Kombi-Bachelor Kernfächer und 

Studienangebote Abschluss Zusätzliche Zugangs-
voraussetzungen

Modulangebote

Englisch (Niveau B1 GER) 
Kernfach: Chinesisch Niveau A2 GER oder 
Vorstudiensprachkurs ohne Vorkenntnisse
Modulangebot: Chinesisch Niveau B1 GER 
oder  Niveau A2 GER für den  
Vorstudiensprachkurs
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Filmwissenschaft 
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)

Französische Philologie
90-LP-Kernfach
60-LP-Modulangebot Bachelor of Arts (B.A.)

Französisch (Niveau B1 GER, 
ggf. Vorstudiensprachkurs)

Französisch mit Vorkenntnissen
30-LP-Modulangebot Französisch (Niveau B1 GER)

Französisch ohne Vorkenntnisse 
30-LP-Modulangebot

Galicische Sprache und Kultur
30-LP-Modulangebot

Geisteswissenschaften im  
interdisziplinären Kontext
60-LP-Modulangebot 
Geschichte 
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot/30-LP Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau B1 GER)

Geschichte und Kultur des Vorderen Orients 
30-LP-Modulangebot Englisch (Niveau B1 GER)

Globale Soziologie
60-LP-Modulangebot

Griechische Literatur in Übersetzung 
30-LP-Modulangebot

Griechische Philologie 
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.) Graecum (ggf. 
Vorstudiensprachkurs)

Hebräische Sprache 
30-LP-Modulangebot Englisch (Niveau B1 GER)

Informatik 
60-LP-Modulangebot/30-LP-Modulangebot 

Italienische Philologie 
90-LP-Kernfach
60-LP-Modulangebot Bachelor of Arts (B.A.)

Italienisch (Niveau B1 GER,
ggf. Vorstudiensprachkurs)

Italienisch mit Vorkenntnissen
30-LP-Modulangebot Italienisch (Niveau B1 GER)

Italienisch ohne Vorkenntnisse
30-LP-Modulangebot

Japanisch 
30-LP-Modulangebot Englisch (Niveau B1 GER)

Ägyptische Archäologie
30-LP-Modulangebot Englisch (Niveau B1 GER)

Ägyptische Philologie 
30-LP-Modulangebot Englisch (Niveau B1 GER)

Ägyptologie 
60-LP-Modulangebot/ 
30-LP-Modulangebot

Englisch (Niveau B1 GER)

Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft 
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot/30-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau B2 GER)

Altorientalistik
60-LP-Modulangebot/30-LP-Modulangebot Englisch (Niveau B1 GER)

Angewandte Nordamerikastudien 
90-LP-Kernfach Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau B2.2 GER)

Betriebswirtschaftslehre
60-LP-Modulangebot Englisch (Niveau B2 GER)

Byzantinistik 
60-LP-Modulangebot/
30-LP-Modulangebot

Chinastudien
60-LP-Modulangebot/
30-LP-Modulangebot

Englisch (Niveau B1 GER)

Chinesisch 
30-LP-Modulangebot Englisch (Niveau B1 GER)

Chinesische Sprache und Gesellschaft
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)

Deutsche Philologie
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot/30-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)

Englische Philologie 
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot/30-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau B2.2 GER)

Studienangebote Abschluss Zusätzliche Zugangs-
voraussetzungen
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Studienangebote Abschluss Zusätzliche Zugangs-
voraussetzungen

Japanstudien
60-LP-Modulangebot/
30-LP-Modulangebot

Englisch (Niveau B1 GER)

Judaistik  60-LP-Modulangebot Englisch (Niveau B1 GER)

Jüdische Geschichte 
30-LP-Modulangebot Englisch (Niveau B1 GER)

Katalanische Sprache und Kultur 
30-LP-Modulangebot

Klassische Archäologie  
60-LP-Modulangebot/30-LP-Modulangebot

Englisch (Niveau B1 GER)

Koreanisch  30-LP-Modulangebot Englisch (Niveau B1 GER)

Kunstgeschichte –  
Studienschwerpunkt Europa und Amerika 
90-LP-Kernfach
60-LP-Modulangebot/30-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)
Englisch (Niveau B1 GER)

Kunstgeschichte – 
Studienschwerpunkt Afrika
90-LP-Kernfach
60-LP-Modulangebot/30-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau B1 GER)

Kunstgeschichte – 
Studienschwerpunkt Ostasien
90-LP-Kernfach
30-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)
Englisch (Niveau B1 GER)

Lateinamerikastudien   
30-LP-Modulangebot
Lateinische Philologie 
90-LP-Kernfach/ 
60-LP-Modulangebot/30-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)
Latinum
(ggf. Vorstudiensprachkurs)

Management
30-LP-Modulangebot

Englisch (Niveau B2 GER)

Mittellateinische Philologie 
30-LP-Modulangebot

Latinum
(ggf. Vorstudiensprachkurs)

Neogräzistik 
90-LP-Kernfach/ 
60-LP-Modulangebot/30-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)
Neugriechisch (Niveau B1 GER,
ggf. Vorstudiensprachkurs; 
Niveau B2 GER für Modulangebote)

Neugriechische Sprache und Kultur
60-LP-Modulangebot
Nordamerikastudien
60-LP-Modulangebot

Englisch (Niveau B2.2 GER)

Philosophie
90-LP-Kernfach/ 
60-LP-Modulangebot/30-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)

Politikwissenschaft  
60-LP-Modulangebot
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Portugiesisch-Brasilianische Studien  
60-LP-Modulangebot Portugiesisch (Niveau B1 GER, 

ggf. Vorstudiensprachkurs)
Portugiesisch-Brasilianische Studien
mit Vorkenntnissen
30-LP-Modulangebot

Portugiesisch (Niveau B1 GER)

Portugiesisch-Brasilianische Studien
ohne Vorkenntnisse
30-LP-Modulangebot

Prähistorische Archäologie  
60-LP-Modulangebot/30-LP-Modulangebot

Englisch (Niveau B1 GER)

Publizistik- u. Kommunikationswissenschaft
90-LP-Kernfach/ 
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau B1 GER)

Religionswissenschaft 
60-LP-Modulangebot/30-LP-Modulangebot

Sozial– und Kulturanthropologie  
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau B1 GER) 

Spanische Philologie mit 
Lateinamerikanistik 
90-LP-Kernfach
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)

Spanisch (Niveau B1 GER,
ggf. Vorstudiensprachkurs)

Spanisch mit Vorkenntnissen
30-LP-Modulangebot

Spanisch (Niveau B1 GER)

Spanisch ohne Vorkenntnisse
30-LP-Modulangebot

Sprache – Literatur – Kultur: Niederländisch
90-LP-Kernfach/ 
60-LP-Modulangebot/30-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)

Sprache und Gesellschaft
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.) Englisch (Niveau B2 GER)

Sprache und Literatur der Türkei 
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)

Kernfach: Türkisch Niveau A2 
GER oder Vorstudiensprach-
kurs ohne Vorkenntnisse
Modulangebot: Türkisch Niveau 
B1 GER oder Niveau A2 GER für 
den Vorstudiensprachkurs;
Englisch Niveau B2 GER

Sprachen der Klassischen Antike  – Griechisch 
30-LP-Modulangebot
Sprachen der Klassischen Antike – Latein 
30-LP-Modulangebot

Studienangebote Abschluss Zusätzliche Zugangs-
voraussetzungen

Theaterwissenschaft  
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)

Vorderasiatische Archäologie 
30-LP-Modulangebot Englisch (Niveau B1 GER)
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Biologie 
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Science (B.Sc.)
lehramtsbezogen

Chemie 
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Science (B.Sc.) 
lehramtsbezogen

Chinesische Sprache und Gesellschaft  
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)
lehramtsbezogen

Deutsche Philologie  
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)
lehramtsbezogen

Englische Philologie  
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)
lehramtsbezogen

Englisch (Niveau B2.2 GER)

Französische Philologie  
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)
lehramtsbezogen

Französisch (Niveau B1 GER, 
ggf. Vorstudiensprachkurs)

Geschichte 
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot 

Bachelor of Arts (B.A.)
lehramtsbezogen

Englisch (Niveau B1 GER)

Griechische Philologie  
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)
lehramtsbezogen

Graecum 
(ggf. Vorstudiensprachkurs)

Informatik 
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Science (B.Sc.)
lehramtsbezogen

Italienische Philologie  
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)
lehramtsbezogen

Italienisch (Niveau B1 GER,
ggf. Vorstudiensprachkurs)

Grundschulpädagogik
(mit Pflichtfächern Deutsch und Mathematik)

Bachelor of Arts (B.A.)
lehramtsbezogen

Für Wahlpflichtfach Franzö-
sisch – Franz. (Niveau B1 GER)

Grundschulpädagogik
mit Schwerpunkt Sonderpädagogik

Bachelor of Arts (B.A.)
lehramtsbezogen

Für Wahlpflichtfach Englisch–
Englisch (Niveau B2.2 GER), 
gilt auch für GS Mathe/DE

Kombi-Bachelor mit Lehramtsoption

Studienangebote Abschluss Zusätzliche Zugangs-
voraussetzungen

Mono-Bachelor mit Lehramtsoption

Studienangebote Abschluss Zusätzliche Zugangs-
voraussetzungen

– Kernfächer und Modulangebote

Englisch (Niveau B1 GER) 
Kernfach: Chinesisch Niveau A2 GER 
oder Vorstudiensprachkurs ohne 
Vorkenntnisse
Modulangebot: Chinesisch Niveau 
B1 GER oder  Niveau A2 GER für den 
Vorstudiensprachkurs
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Lateinische Philologie  
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)
lehramtsbezogen

Latinum 
(ggf. Vorstudiensprachkurs)

Mathematik 
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Science (B.Sc.)
lehramtsbezogen

Philosophie
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)
lehramtsbezogen

Physik 
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Science (B.Sc.)
lehramtsbezogen

Politikwissenschaft 
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)
lehramtsbezogen

Sonderpädagogik
90-LP-Kernfach Bachelor of Arts (B.A.)

lehramtsbezogen

Spanische Philologie mit  
Lateinamerikanistik 
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)
lehramtsbezogen

Spanisch (Niveau B1 GER,
ggf. Vorstudiensprachkurs)

Sprache und Literatur der Türkei 
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)
lehramtsbezogen

Kernfach: Türkisch Niveau A2 GER 
oder Vorstudiensprachkurs ohne 
Vorkenntnisse
Modulangebot: Türkisch Niveau B1 
GER oder Niveau A2 GER für den 
Vorstudiensprachkurs

Biologie 
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Science (B.Sc.)
lehramtsbezogen

Chemie 
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Science (B.Sc.) 
lehramtsbezogen

Chinesische Sprache und Gesellschaft  
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)
lehramtsbezogen

Deutsche Philologie  
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)
lehramtsbezogen

Englische Philologie  
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)
lehramtsbezogen

Englisch (Niveau B2.2 GER)

Französische Philologie  
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot

Bachelor of Arts (B.A.)
lehramtsbezogen

Französisch (Niveau B1 GER, 
ggf. Vorstudiensprachkurs)

Geschichte 
90-LP-Kernfach/
60-LP-Modulangebot 

Bachelor of Arts (B.A.)
lehramtsbezogen

Englisch (Niveau B1 GER)

Studienangebote Abschluss Zusätzliche Zugangs-
voraussetzungen

Kontingente anderer Hochschulen (60-LP-Modulangebote): Sportwissenschaft (HUB)

Rechtswissenschaft Erste juristische Prüfung

Studiengang mit erster juristischer

Studienangebote Abschluss Zusätzliche Zugangs-
voraussetzungen

Staatsexamen-Studiengänge

Studienangebote Abschluss Zusätzliche Zugangs-
voraussetzungen

Medizin (Charité Berlin, Modellstudiengang) Staatsexamen

Pharmazie Staatsexamen

Veterinärmedizin Staatsexamen

Zahnheilkunde (Charité Berlin) Staatsexamen

Prüfung

Englisch Niveau B2 GER
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BERATUNG & SERVICE AN DER FREIEN UNIVERSITÄT BERLIN

Studierenden-Service-Center (SSC)
In der Iltisstr. 4, am U-Bahnhof Dahlem-Dorf, liegt die 
zentrale Anlaufstelle für alle Anliegen rund ums Studium 
an der Freien Universität. Im Erdgeschoss empfangen 
Sie die Mitarbeiter*innen des Info-Service Studium. Im 
ersten und zweiten Obergeschoss sind die Allgemeine 
Studienberatung, die Psychologische Beratung sowie die 
Internationale Studierendenmobilität – Welcome Ser-
vices anzutreffen. Außerdem werden im Gebäude weite-
re Dienstleistungen verschiedener Serviceeinrichtungen 
angeboten. 

Zusammen mit der Iltisstr. 1 (Studierendenverwaltung, 
Bewerbung und Zulassung) finden Studierende, Studien-
interessierte sowie Bewerber*innen alle wesentlichen 
Serviceangebote an einem Ort. 

Das Studierenden-Service-Center ist ganzjährig geöffnet. 
Für den Info-Service Studium brauchen Sie keine Voran-
meldung. 
Zu denselben Zeiten können Sie auch den Info-Counter 
Mensa II in der Otto-von-Simson-Str. 26 besuchen. 
Die Sprechzeiten der weiteren Serviceinrichtungen im 
Studierenden-Service-Center sind zu finden unter: 
www.fu-berlin.de/ssc

IMPRESSUM 
 
Stand der Informationen: 15. April 2025;  Änderungen vorbehalten 
Herausgeberin: Freie Universität Berlin, Mai 2025
Redaktion: Zentraleinrichtung Studienberatung und Psychologische Beratung und  
Abt. V der Zentralen Universitätsverwaltung
Druck: Heenemann Druck, Berlin  
Layout: Katja Herrmann-Brentel, post@khb-grafik-design.de
Titel und Grafiken: Mit Unterstützung des Projekts FUSE: 
www.fu-berlin.de/international/profile/teaching/fuse 
Foto S. 9: Bernd Wannenmacher

Weitere Beratungseinrichtungen für Studien-
interessierte:

Beratung für Studierende mit Behinderungen 
und chronischen Erkrankungen
Iltisstr. 1, 14195 Berlin
Räume 102 und 103, EG, nach Terminvereinbarung
Telefon +49 30 838 54832
www.fu-berlin.de/sites/studium-barrierefrei

Haus des FU-AStA,  
Allgemeiner Studierendenausschuss (AStA)
Otto-von-Simson-Str. 23  
(gegenüber der Mensa II)
14195 Berlin (U3: Freie Universiät/Thielplatz)
Tel. +49 30 839 091-0
www.astafu.de

Studierenden-Service-Center (SSC)	  
Anschrift: 
Iltisstr. 4 & Iltisstr. 1, 14195 Berlin	
Öffnungszeiten:  
Montag – Donnerstag 9-16 Uhr, 
Freitag 9-14 Uhr
Telefon: +49 30 838 70000	
E-Mail: info-service@fu-berlin.de
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INTERNET-LINKS FÜR STUDIENINTERESSIERTE

Studieninformationstage  
der Freien Universität Berlin inFUtage	 www.fu-berlin.de/infutage

Studierenden-Service-Center	 www.fu-berlin.de/ssc

Studienangebot der Freien Universität Berlin	 www.fu-berlin.de/studienangebot

Studieninformationen kompakt	 www.fu-berlin.de/studium

Kombinationstabellen Bachelor	 www.fu-berlin.de/kombitabelle

Uni im Gespräch, Reihe für Studieninteressierte	 www.fu-berlin.de/uni-im-gespraech

Hochschulkompass – das bundesweite Studienangebot	 www.hochschulkompass.de

Studienfinanzierung mit BAföG, Wohnheime, Mensen	 www.stw.berlin

Beratung von Studierenden	 www.fu-berlin.de/studium/beratung

Studienplatzbörse	 www.freie-studienplaetze.de

Informationen für internationale Studierende	 www.fu-berlin.de/studium/international

Sprachenzentrum der Freien Universität Berlin	 www.sprachenzentrum.fu-berlin.de

Vorlesungsverzeichnis der Freien Universität Berlin	 www.fu-berlin.de/vv

Dahlem School of Education (Lehramt)	 www.fu-berlin.de/dse

	

	 www.fu-berlin.de/sites/studienberatung
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